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für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 42. 


Mittwoch, den as. Mai 1319. 


Rönigt. Preuß ProvsZntelligenssE@omptoir, in der Brodbankengaſſe, No. 6gy. 


Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 
Ihre verehrten Mitglieder ladet auf den ayſten d. M. zur gewöhnlichen 
N Verſammlung ein. > 
Danzig, den aa. Mai 1819 : 
Die. Sriedensgefellfchaft. 
Dee 4 un et m a chu n 8 e n. 
Die ſur v. Conradiſchen Stiftung gehörtgen Guter Bankau und Golmfan, 
welche eine und eine halbe Meile von Danzig entfernt liegen, werden 
auf Oſtern künftigen Jahres pachtlos, und ſollen anderweitig auf 12 bis 18 
Jahre ve pachtet werden. Im September d A. werden in elner öffentlichen 
kicttatton die Anerbietungen ſolcher Pachtluſtigen vernommen werden, welche 
iich Über ihre Sicherheit und ihre Wirthſchaftskenatniſſe gehörig ausweiſen 
können. Der Picitationd: Termin wird weiterhin noch näher durch die öffents 
lichen Blatter bekannt gemacht werden. 

r jetzt werden etwanige Pachtluſtige vorläufig nur auf dieſe Pacht aufs 
merkſam gemacht. Beide Güter haben einen meiſtens fruchtbaren Boden, ihre 
Serden en aneinander und find bisher ſtets gemeinſchaftlich bewirthſchaftet 

Bankau beſteht aus 16 Hufen, 1 Morgen, 2 Ruthen Kulmiſch, und 
Gollmkau erthäte ao Hufen 5 Morgen 9 R. milch. 

Die Prauerei wird auf dem erſten Gute egerciet, auch wird dem Pächter 
ein in Bankau gelegener Krug, zu welchem no deſonders 18 Morgen 78 ON. 
Kulmiſch Land gehoren, mit in Pacht uberlaſſen. Auſſerdem if ehemals eine 


Ehe. Free, 
EEE ²  BEISREIN: 
er mit gutem Erfolge betrieben worden, welcher kuͤnftig ein treffli⸗ 
cher Abſatz nicht fehlen kann, und deren Betrieb dadurch ſehr erleichtert wird, 
daß fie ganz in der Nähe ihr Holz aus den Inſtituts Waldungen beziehen kann. 
Danzig, den 12. Maf 1819. a 
4 Woöniglich Preuſſiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
ER Nachdem uͤber den Nachlaß des zu Preuſſiſch⸗Stargardt am 5. Juni 1812 
l verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Johann David Ritter der eroſchaft⸗ 
liche Liquldations⸗Prozeß eroͤffnet worden fo werden alle diefentigen, welche aus 
irgend einem Rechtegrunde an dieſem Nachlaß Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hiemit aufgefordert, ſolche in dem auf den 5. Jugl c. Vormittags um 10 Uhr 
hieſelbſt vor dem Deputirten Hrn. Ober rades Berta Natb Prang anderaumten 
Liquidations⸗Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen mit Vemacht und 
vollſtaͤndiger Informatſos verſehenen zuläſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
bei etwa mangelnder Befanntfihaft die Juſtiz⸗Comaniſſarien Hennig, Dechend, 
Aufliz Director Golz und Aſſiſtenz Rath Lucas vorgeſchlagen werden, ar zumel⸗ 
den, mit Bewele mitteln zu unterſtützen, und hiernaͤchſt in dein abzufaſſenden 
Clafſiſicatlons⸗Erkennkniſſe dle geſetzliche Loclrung ibrer Forderungen, im Falk 
ihres Ausblelbens, aber zu gewärtigen, daß ſie aller etwanlgen Vorrechte ihrer 
Forderungen verluſtig erklart und mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was 
nach Beiriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dlel⸗ 
ben ſollte, werden verwieſen werden. 5 4 
Marienwerder, den 22. December 1818. . 
Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht von Weftpreuffen, 0 
Ven dem Kögigl. Ober ⸗Landes Gericht von Weſtpreuſſen wird den bisher 
zu dem in Frankreich geſtandenen Preuß. Armee⸗Corps gehörig gewe⸗ 
ſenen Militalr,Perſonen hlerdurch ebenfalls bekannt gemacht, daß in dem Hy⸗ 
otheten⸗Buche des im Stargardtſchen Kreiſe belezenen ablichen Guts Mittel⸗ 
elmkau No. 70. IVten Ahſchnitts ; ACH 


* 
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) sub No. 4. auf den Grund der von dem ehemaligen Beſitzer kand⸗Kam⸗ 
merberrn Venceslaus v. Byſtram gerlchtlich ausgeſtellten Inscription de actu 
in crastino festi natalis Seti Joannis Babtiste de 1761 für feine verſtorbene Eh e⸗ 
frau Conſtantia geb. v. Sartowska 1000 fl. Preuß. Cour. eingetragen und 
‚darüber unter dem 19. Juli 781 eln Necogultloas⸗Scheln ausgefertigt worden; 
e) sub No. 5. und 6. für dieſelde auf den Grund elner von dem Lan 
Kammerberrn Venceslaus v. Byſtram unter. dem 16. Mal 1778 ausgeſtellten 
und unter dem 2. November 1781 gerichtllch recognoscirten Obligation die 
Summen von 11000 fl. Preuß. und. 350 fl. Preuß. eingetragen und unter dem 
23. December 1784 daruͤber ein Recognitlons⸗Scheln ausgefertigt worden; 
welche vor bezeichnete 3 Poſten, wenn ſich gleich deren Auszahlung und reſp. 
Depoſitlon aus den uͤber die Regulirung der Verlaſſenſchaft des Land Kammer? 
herrn Venceslaus v. Byſtram verhandelten Acten erglebt, nicht eher geloͤſcht 
erden können, als bis die ad 1 und 9 genannten Obcumente und Necogn⸗ 


dens Scheine herbelgeſchft oder amortiſirt worden. 


« 
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Da nun der zeltige Inhaber dieſer Documente und Recognltlonsſcheine une 
bekannt geblieben und der Antrag des vorletzten Beſitzers Venceslaus v. By⸗ 
ſtram und feiner Geſchwiſter, welche wegen Ihrer im Hypotheken⸗Buche von 
Mittel⸗Golmkau eingetragenen Abfindungen die Subhaſtatlon dieſes Guts vers‘ 
anlaßt haben, auf Amortifation dieſer bezeichneten Poſten für begründet erach⸗ 
tet worden iſt, fe werden nunmehr diejenigen der erwaͤhnten Miltitalr⸗Perſonen, 
weſche an die gedachten Poſten und die darüber ausgeſtellten Documente als 
Elgenthuͤmer, Eeffionarten, Pfand? oder ſenſtige Briefs Inhaber Auſpruͤche zu 
machen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwonigen Prätens 
denten hiermit ebenfals aufgefordert, in dem hleſelbſt vor dem Deputirten Hrn. 
Ober Landes ⸗Gerichts⸗Rath Prang 

N auf den 12. Junl c. 
angeſetzten Termine entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich 
zulaͤſſige, mit Informatlon und Vollmacht verſebenen Mandatarlen, wozu der 
Juſtiz Director Goltz, und dle Juſtiz⸗Commiſſarten Sennig, Dechend und Glau⸗ 
bitz vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre diestaͤllge Anſpruͤche anzu⸗ 
geben und gehörig zu begruͤnden, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichts 
wahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausblelbenden mit 
allen etwonigen Anſpruͤchen an die erwähnten Poſten und die darüber aus ge⸗ 
ſtelten Documente, deren Amortiſatlon ſodann erfolgen ſoll, werden praͤcludirt 
und denenſelben ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Macienwerder, den 9. Februar 1819. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Es ſind folgende öffentliche Paplere, nämlich > 
») bie für den Kaufmann Blank zu Elbing ausgefertigten Lleferungs⸗ 


Scheine ER 2 
No. 103745. vom 28. Februar 1816 über 500 Rthl. 
\ „ 103821, vom 29. — 5 100 3 
s 103823. vom 29. — 8 6 50 2 
> 103829. vom 29. — ET We Due m 
103838. vom 2% — 8 100 9 Wi 


7 

durch den Stadtrath Eichel; Fr 

2) die für die Wittwe des Johann Beſſer, Suſanna Conſtantia, geborne 
Diüeſtel, ausge fertigten Danziger Stadt⸗ Obligationen 7480 j 

No. 7830. vom 28. Marz 1810 über 565 fl. Danziger Geld auf den Fond 

von 8 Jahren nebſt 8 Coupons à 10 fl. 28 gr. Dani Cour. 

No. 8037. Kr 9. „ über ego fl. Danziger ie eu den Fond 

von 8 Jahren, nebft 8 Coupons à 6 fl. 18 gr. Danziger, 

No. 8376. vom 30. April 1810 uber 120 * Danziger Sour, nebſt 9 aus. 
pon6 a 8 fl. 18 gr. Danziger, er Gel ar 
No, 10951. vom 04. Juni 181 über 130 fl. Danziger Seld nebſt 7.Cons 

pens d 5 fl, 0 gr. e e 
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No. 20535: vom 18. October 1811 über 180 fl. Dany. Courant, nebſt 7 
- Coupons à 3 fl. 18 gr. Danziger, ö ** 
No. 11349. vom 29. April 1813 über 197 fl. as gr. Danz. Courant nebſt 

4 Coupons a 5 fl. a7 gr. * 

bel dem wäbrend der Belagetunz der Stadt Danzig im Jahre 1818 ſtattgefun⸗ 

denen Spelcherbrande; 8 
5) die über die in dem Hypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe bele⸗ 

genen adlichen Guts Goßyn No. 76. Abſchultt IV. No. 11, für die 
Agneſia, verehelichte v. Pruszack, geb. v. Owidzka, als Miterbin des 
Michael v. Owidzki, eingetragene Poſt der 535 Rthl 30 gr. 57 pf. 
unterm g. October 1810 vor dem Stadtgerichte zu Morlenwerder von 
dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts⸗RNath Alexander Leopold ruft, 
Grafen v. Kanig, und deſſen Ehegattin Emile Wilhelmine Caroline 
Heinriette, geb. v. Tiedemann, ausgeſtellte Obligation nebſt dem ders 
ſelben angeheſteten, unterm 18. October 1810 ausgeſertigten Hypo⸗ 
ttheken Recognitionsſcheine, 
4) die für den kederfabrikanten ZSempel zu Danzig ausgefertigten Danzis 
ger Stadt⸗Ooligatlonen 
No. 2988. vom 30. Juni 180g über arg fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren nebſt 9 Coupons A 6 fl. 16 gr. 
No. A115. vom 30. November „80g üuͤder goo fl. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren nebſt 9 Coupons à 24 fl. Danziger, 
No. 7145. vom 26. September 1809 über goo fl. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren, nebſt gleichen Coupons, 
No. 86,6, vom 7. Juni 1820 über 800 fl. Danziger Geld, auf den Fond 
von 8 Jahren nebſt 8 Coupons à 24 fl. 
Ro. 11190. vom 20, April 181 über 200 fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren, nedſt 3 Coupons a 6 fl. Dany, 
No. 11191. dom 80. April 1818. Über 470 fl. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren nebſt 4 Coupons à 14 fl. 5 gr. Danziger, g 
No. 11192, vom ao. April 1812 Über 619 fl. 3 gr. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren nebſt 3 Coupons à 18 fl 17 gr. Danz. 
No. 4386. vom a. Juni 1808 Über 1600 fl. Danz. Geld, aus der gezwun⸗ 
genen Anleihe auf den Fond von 5 Jahren ohne Coupons, : 

bel dem während der Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1815 ſtatt ges 

fündenen Spelcherbrande; : 

angeblich verloren gegangen, und es iſt die Amortliſatlon dieſer Documente 

nachgeſuyt worden. > 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dle bier bezelchneten öffentll⸗ 

chen Papfere als Eigenthuͤmer, Eeſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Bytefsinha⸗ 
ber Anſpruͤche zu haben vermeinen, Imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer 
etwantgen Pratenbenten vorgeladen, in dem auf den 2g. Auguſt er, Bots 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerlch ts Reſeren⸗ 


dartus Cöſter, im Eonferenz» Zimmer des bleſigen Oberlandes⸗Gerichts anges _ 
feßten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zus 
läffige, mit Information und Vollmacht verſebene Mandatarlen, wozu ibnen 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Zennig, Glaubitz, Conrad, Dechend und 
Schmidt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruͤche an 
die erwähnten Documente anzugeben, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit alen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die obengedachten Documente wer⸗ 
den praͤcladirt, und denſel ben ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt, auch mit der 
Amortlſatjon dieſer offentlichen Papiere vorgegangen werden wird. 8 
Marienwerder, den 6. April 1819. 
Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weftpreuffen. 
Von dem Königlichen Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird der Jo⸗ 
hann Carl Gehrmann, aus Marienburg gebuͤrtig, ein Sohn des da⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Hautboiſten Gehrmann, welcher ſich im Jahre 1785 auf bie 
Wander ſchaft begeben und feit dem Jahre 1788 keine Nachricht weiter von fi 
gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die Koͤniglich Preuſſiſchen 
Staaten verlaſſen zu haben, um ſſch feiner Militalroerpflichtung zu entziehen, 
auf die von dem Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wider ihn angeſtellte 
Confiscationsklage aufgefordert, ſofort in die Koͤniglich Preuß. Staaten zurück- 
zukebren, und ſich in dem auf den ag. Auguſt c, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts Referendarius Sartwich, 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandes Gerichts anſtehenden Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlig oder durch einen geſetzlich zuläffigen und gehoͤrig unterrichte⸗ 
ten Bevollmächtigten wegen ſeines Austritts zu verantworten, widrigenfalls 
ſein geſommtes genenwärtiges und künftiges Vermögen wird confiscirt und 
5 der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird zuerkannt 
U * . 
Marienwerder, den 8. April 1819. 
Böniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
In dem am ıflen d. M. zum Verkauf des zur Nicolaus v. Pawlowski 
ſchen Concursmaſſe gehoͤrigen, im Eonitzſchen Kreiſe gelegenen, auf 
9955 Rthl. 30 gr abgeſchaͤtzten freien Allodial⸗Ritterguts Karszin No. acg. 
angeſtandenen dritten Termine hat ſich kein Kaufliebhaber gemeldet, deshalb 
iſt ein anderweitiger Termin dazu auf den 18. September c., Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ Rath Triedwind hieſelbſt ange⸗ 
erg 0 wovon das Publifum hiedurch mit dem Bemerken benachrichtiget 
D e 
macht werden, Verkaufsbedingungen im gedachten Termine werden bekannt su 
Marienwerder, den 4. Mai 1819. Bi : 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. f 
In dem am fen d. M. zum Verkaufe des zur Nicolaue v. Pawlowski, 
ſchen Concursmaſſe gehörigen, land ſchaftlich auf 11415 Rihl. 10 gr. 
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1 gpf. gewöͤröfgten Allodial⸗Ritterguts Klliezkau No. 79. Conitzſchen Kreiſes 
angeſtandenen dritten Termine find nur 7000 Nthl. dafür offertrt, und deshalb 
iſt ein anderweitiger Licitatlons⸗Termin auf den 18. September d. J., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Oberlandesgerichts Rath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt angeſetzt worden, welches dem Publico hiedurch bekannt gemacht wird. 
Martenwerder, den 4. Mai 1819. e 

5 oͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

5 Auf Verfuͤgung Eines Hochloͤbl. Vierten Departements des Koͤnlgl. Ho⸗ 
JE hen Kriegesminiſterii, ſoll die Lieferung des pro 1800 für das Caſer⸗ 
nement in der Feſtung Weichſelmuͤnde erforderlichen Bedarfs, von 5 

100 Achtel fichten Brennholz, 

REIN en) 2ooo Pfund Lichte, 
i . 70 Stof Hanfoͤhl = 

an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Der Lieltatlons⸗Ter⸗ 
min iſt auf den f N 
4 > 14. Juni 1819 
anberaumt. 


Lieferungsluſtige werden erſucht, ſich an gedachtem Tage, Vormittags um 
10 Uhr, im Local des Koͤnigl. Provlant⸗Amts zu Danzig einzufinden. 

Die Lieferungs+ Bedingungen werden am Tage der Licitation bekannt ges 
macht, koͤnnen aber früher bei der Caſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſton in Weich⸗ 
felmünde eingeholt werden. 115 8 

Feſtung Weichſelmände, den 13. Mai 119. 

Rönigl, Preuß. Caſernen- Verwalunge Commiſſion. 
v. Oſſowski. Muͤlcke 
5 Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Johann Golanski von dem 
5 unterzeichneten Gerichte der Concurs eröffnet worden, fo werden alle 
dlejenlgen, welche an denſelben Forderungen zu machen haben, hledurch aufge⸗ 
fordert, in dein vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Coſack, N 
auf den 16. Juni ac, Vormittags um 9 Uhr, 

anberaumten peremtorifchen Termin auf dem hleſigen Stabtgerichtsdauſe zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, deren Richtigkeſt nachzuwelſen, die Do⸗ 
cumente zur Juſtificatlen derſelben Im Original beizubringen, mit dem Curator 
über die Liquidität und Priorität zu verfahren, guͤtliche Uebereinfunft zu treffen 
und in deren Entſtehung richterllches Erkenntulß zu erwarten. 

Sollte Einer oder der Andere wegen zu groſſer Entfernung von dem per⸗ 
ſaͤnlichen Erſcheinen abgehalten werden, ſo muß derſelbe an ſeiner Stelle einen 
ulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten adſchlcken, wozu den auswärtigen Gläubigern die 
Basti Commiſſerlen weiß, Röpell, Trauſchke und Zacharias in Vorſchlag ge⸗ 
dracht werden, denen einen fie mit Volmacht und Information zu verſeben 
aben. 5 i 5 a 
. Derjenige der Vorgelabenen aber, der weder in Perſon noch durch elnen 
Bevollmächtigten erſchelnt, hat zu gewaͤrtigen: f Be: 
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daß er nicht nur aller ſelner Vorrechte verlußlg erklärt, ſondern 
af edi 0 ie Pee e de deshalb 
ein ewiges „Stillſc weigen gegen die Übrigen Creditoxen auferlegt 
7 werden x du vn ne 
Danzig, den 
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„= BR Loniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. W 
Das in dem Nebriagſchen Dorfe Junkefacker pag. 140 C. des Erbbuchs 
E belegene, dem Martin Galan gehorſge Grundſtuck, welches aus 63 
Suadrattuthen Der ‚Stadt empbptsutlicen ‚Bandps Hecht, auf welchem ein 
Wohnhaus don Schürzwerk zu zwei Stuben, und einer Kammer aptirt und ei⸗ 
nem Stall erbauet If, und welches gerichtlich auf 30 Rihlr. Preuß. Courant 
abgeſchaͤtzt worden, (oA auf den Antrag der Reäalgläudiger öffentlich verkauft 
werben, zu welchem Zwecke der peremtoriſche kicitatſonstermin 
AAaaauf den 7. Juli c. Vormittags um 10 Ubr, 
vor dem Yusrüfer Brick an Ort und Stelle angeſetzt worden iſt. 


tn 9 


* 


Es werden demnach Kayfluſtige biedurch aufgefordert, in dleſem Termin 


ä bott zu Kerlautbären und bat der Meiſtbletende, wenn nicht gefegliche 
aber 1 des Zuſchlages und die Uebergabe zu gewaͤrtigen. 
=... Die Taxe if auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator elnzuſehen, 
und wird noch bemerkt daß das Kaufgeld daar abgezahlt werden muß. 
Danzig, den 3. April 319. 3 1 ang 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Von Seiten des unterzeichneten Königl, Lands und Stadtgerichts wird 
T biedurch zur Nachricht und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
der Koͤnigl. Seconde⸗kleutenant von der ıflen Artillerie Brigade, Herr Carl 
Seinrich Albert von Morſtein auſſer Dienſten, und deſſen verlobte Braut, 
die Jungfer wilbelmine Zacobine megzell hieſeldſt, die ohnehin nach dem 


Stande des Braͤutigams zwiſchen ihnen geſetzlich nicht Statt findende Güter 


gemeinſchaft, annoch durch einen am 1. Mal d. J. gerichtlich verlautbarten 
Tbevectrag wiederholentlich ſowohl in Anſehung ihrer peiberfeitigen in die Ehe 
zu bringenden, als auch waͤhrend derſelben einem oder dem andern zufallenden 
Vermoͤgens gänzlich ausgeſchloſſen haben, 8 n „ 
Dianzig y den 4. Mai 18/9. a g 3 
BBoͤniglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 0 
In der Nacht vom az. auf den 24. April d. J. if bei dem Dorfe Bohn⸗ 
. fach, die durch Verweſung ſchon gaͤnzlich unkenntlich gewordene Leiche 
einer Mannsperſon ausgeworfen worden. Dleſelde war mit einem groben 


Hemde ohne Zeichen, einer grau tuchenen Jacke und. dergleichen langen Hoſen 


mit rothem Vorſtoß, bekleidet. Wer über die dleſes Verungluͤckten und 

befen dun den dere Yustunft geben kenn, wird Giemit aufgefordert, ſolches 
5 unter t. i ö . b = ; 

Danzig, den Kar enger N . 5 

8 Böniglich Preuß. Lands vnd Stadtgericht. 
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Von bem Königl. Land und Gtadtgerichte zu Danzig, werden 
der Uhrmacher Chriſtian George Silbermann, l 
5 der Gold⸗Jouvelier Carl Silbermann, und 
der Chirurgus Johann Gottfried Silbermann, 

auf ben Antrag ihrer Geſchwiſter und des den Abweſenden beſtellten Curators, 
da dleſelben ſchon ſeit mehr als 10 Jahren von hier ſich entfernt und nach 
Rußland begeben haben ſollen, auch während biefer Zeit keine Nachricht von 
ihnen oder über fie eingegangen iſt, hiedurch nebſt ihren etwanigen unbekann⸗ 
ten Erben edictaliter und peremtorie bergeſtalt vorgeladen, daß fie ſich binnen 
9 Monaten, mithin laͤngſtens in dem auf NE 
j „ ‚Mir "1800, Vormittags 9 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizräth Suchland, auf dem hleſigen Stabt⸗ 
gerichtshauſe anberaumten Termin, fchriftlich oder perſoͤnlich oder durch einen 
gehoͤrig legitimirten, mit Zeugniſſen uͤber ihr Leben und ihren Aufenthalt verſe⸗ 
henen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwanigem Mangel von Bekonntſchaft 
die Juſfiz Commiſſarlen Trauſchke, Zofmeiſter und Stahl vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden haben. In ſofern ſich aber keiner von ihnen weder fruͤher noch 
in dem Termin melden ſollte, fo werden biefelben auf den meitern Antrag der 
Extrahenten dieſer Vorladung für todt erflärt und das ihnen zugefallene oder 
noch inzwiſchen zufallende Vermoͤgen ihren naͤchſten Erben, als welche jetzt ihre 
Geſchwiſter anzuſehen find, zugeſprochen werden. 

Danzig, den 7 April 1819. 

Bonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das dem Acclſe Controlleur Johann Friedrich Döring gehörige, zu kang⸗ 
fuhr No. 65. des Hypothekenbuas gelegene Grundſſuͤck, welches le⸗ 

diglich in einer Bauſſelle beſteht, und auf 300 Nihl. Pr. Cour gerichtlich abs 
geihägt worden, ſoll auf den Antrag der Realglaubiger durch öffentliche Sub⸗ 
daſtatton verkauft werden, und es int hiezu eln peremtoriſcher Termin 
2 auf den 80. September c., Vormittags 9 Uhr, 8 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Es werden demnach 2 und zahlungsfaͤhige Kaufluſtig⸗ hleburch aufge⸗ 
fordert, in dem anſtehenden Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu vers 
faurbaren und hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder den 
Zuſchlag , auch demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten, wobei 
noch bekannt gemacht wird, daß auf dieſem Grundſtücke ein jaͤhrlicher Canon 
von za Riehl. Pr. Cour. 1 

Die Taxe des Grundſüuͤcks iſt täglich auf unſerer Reglſtratur einzufehens - 

Danzig, den 20. April 1859. f 

e oͤnigl. Preuß. Land und Stadt: Gericht. 
Es haben der bleſige Horndrechsler Friedrich wilhelm Imagdzin und 
deſſen verlobte Braut Anna Slorentina Muſahl, vermoͤge eines mi 
einander am 20. Februar d. J. vor uns verlautbarten Ebevertrages die hier 


(Hier folge die erſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No, 42. des Intelligenz⸗Blatts. 


unter Eheleuten übliche Guͤtergemeiaſchaft ſowohl Ruͤckſichts des von ihnen 
reſp. in die Ehe zu bringenden, als auch während derſelben etwa zufallenden 
Vermögens gänzlich und dergeſtalt aus geſchloſſen, daß ſolche lediglich in Anſe⸗ 
bung des Erwerbes ſtatt finden ſoll, welches den geſetzlichen Vorſchriften ges 
maͤß hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 14. Mal 1819. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht A 
Es fol ein kleines Landſtuͤck, welches vor dem Ollvaerthor, von der Stadt 
kommend auf der linken Seite der Linden: Allee neben dem Grundſtuͤck 
des Gaſtwirths Sarlaß belegen iſt, und circa 3 Morgen Culm. Flaͤcheninhalt 
hat, von jetzt ab auf 6 nach einander folgende Be zur Landwirthſchaftli⸗ 
chen Benutzung in Zeitpacht ausgethan werden. In dieſer Abſicht iſt ein kici⸗ 
tations Termin auf den 3. Juni d. J um 10 Uhr Vormittags, auf dem hie⸗ 
figen Rathhauſe angeſetzt, zu welchem die Pachtliebhaber eingeladen werden fig 
eiuzuſtellen und ihre Offerten zu verlau baren. 2 
Danzig, den 21. Mat 819. RUN ' 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ; 
i Sehr viele bei uns rechtnehmende Parrbeien erſchweren die Behaͤndigung 
a der an fie erlaſſenen Verfügungen dadurch, daß fe in ihren Eingaben 
weder ihren Stand und Gewerbe, noch ihre Wohnung anzeigen. Dieſes hat 
die nachtheilige Folge, daß die Gerichts rothen Tage lang zubringen muͤſſen, 
um dergleichen Perſonen, an welche fie Verfügungen abzugeden haben, zu ers 
fragen, und ſelbet durch die Einwohner? Controlle des Koͤnigl. Polizei Praͤſidil 
5 folge Ausmittelung dei dem Mangel der Vornamen oftmals nicht 
Damit nun dieſe Unvollkommenheit abgeſtellt werde, fo wird das Publi⸗ 
kum darauf aufmerkſam gemacht, und werden alle rechtnehmende Partheien, 
deren Stand und Wohnung nicht ſchon wegen ihrer Handlung und deren Fir⸗ 
ma oder ſenſt notoriſch iſt, biemit angewleſen, ſowohl in ihren ſchriftlichen 
ingaben an das Kollegium als auch bei ihren protocohariſchen Geſuchen im 
Fretarlat auſſer ihren Vor⸗ und Zunamen, auch ihr Gewerbe und Stand, 
auſſerdem aber Befonderg den Namen der Straſſe und die Servisnummer des 
Hauſes, worin fie wohnen, jedesmal beſtimmt anzuzeigen, im Unterlaſſungs⸗ 
falle aber es ich ſelbſt beizumeſſen, wenn ihnen die Reſolutlonen nicht behäns 
diget, oder Aufenthalt und Koſten dadurch für fie veranlaßt wer den. 
Danzig, Met Mai 919. 2 3 b | 
“05, Röniglich Preuß. Land: und Stadtg t. 
3 u , he £icitatton des Sickſchen n Si n 5 
. . 11. de Sein Termin an der Boͤrſe vor dem 
c Rn Ku ey btt 
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22 92 12727 Auf de 22. Juni ı Sir une‘! 2 222 
angeſetzt e welches Kaufli habern eg e das frühere 
Avertiſſement vom 24. Juli pr. und mit dem Belfügen bekannt gemacht wird, 
daß die Miethe des Hauſes gekuͤndigt iſ t. 
Danzig, den 14. Mat 1819. 12 5 4 
2 1 Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 8 a a 
Gemäß Patent vom arften d. M., welches in der hieſigen Boͤrſe, und in 

den Boͤrſen zu Stettin, Koͤnigsberg und Memel aushaͤngt, ſoll das 
zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige, vor etwa 15 
Jahren hier aus Eichenholz neuerbaute, und mit dazu gehörigem Inventario 
auf 9239 NEhE. 39 ge. gerichtlich ab geſchaͤtzte, 30 Normal kaſten groffe, und 
hier in Strohteich liegende Pinkſchiff L' Infatigable, in Termine den ten 
Juni a c. um 104 Uhr Vormittags, vor oder in dem hiefigen Artushofe, von 
dem Austufer Lofac öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, nach ers 
folgter Genehmigung des Koͤnigl. Land und Stadtgeriats als der Concurs 
dirigirenden Behoͤrde, zugefchlagen werden. Die Taxe und das Inventarium 
iſt den Patenten beigeheftet, und kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Auf Nachgebotte wird keine Nuͤckſicht genommen, und das Meiſtge⸗ 
Bott muß nach erfolgtem Zuſchlage in Brandenb Silber: Courdut fofort baar 
eingezahlt werden. Demnaͤchſt werden alle unbekannten Glaͤubiger, welne an 
dieſes Schiff irgend eine Forderung oder ſonſtigen Anſpruch haben, aufgefors 
dert, dieſe ihre Forderungen und Anſpruͤche, ſpaͤtſtens in dem erwähnten Lici⸗ 
tations Termine anzuzelden und nachzuwelſen, widrigenfalls fie damit von 
dem Schiff und deſſen Kaufgelder ganz und für immer ausgeſchloſſen blei⸗ 
ben. Danzig, den 27. März 819. er 

Roͤnigl. Preuß. Commerz: und Admiralitaͤts Collegium. 


Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerich ts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Pächter Herr Carl 
Michael Birckner, zu Neu⸗Kuſſuld, und deſſen Ehegattin Emilie Florentine, 
geb. Sanff, in dem vor Eingehung ihrer Ehe, am 18. März diefes Jahres, 
gerichtlich der lautbarten Ehe- und Erbvertrage die Gemeinſchaft der Güter. 
gänzlich, von dem gemeinfchaftlichen Erwerb aber dasjenige Vermögen ausge⸗ 
ſchloſſen haben, was Einem der Kontrahenten durch Erbſchaften, Geſchenke 
oder Glücksſalle zufagen follte. Ne 
Eibing, den 30. März gig. N 
i i Röniglich Preuß. Stadtgericht. f ; 
Gema dem allhier aushangenden Subhaſtations⸗ Patent, ſoll das den 
Johann Klendfchen Minorennen gehörige, sub Latt. A XIII. 42. © 
gelegene, auf 320 Mehl. 36 ge. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffent? 
lich verſteige nt werden 1552 ben 
e Der bicltations⸗ Termin hlezu iſt auf den 25. Auguſt um 1 Uhr Vormit⸗ 
tags vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath lebs, anbexaumt, und werden 


Hr 


die beſit⸗ und zahlungerähigen Kouffüſtigen hleturch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbediagungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewäͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nickt rechtliche Hinderungsurſa⸗ 
chen eintreten, das Grundstück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
ig Taxe des Grundſtͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpleirt 
werden. s BE 
Elbing, den 27. April 1819. 
u et: Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gemäß dem allhler aushaͤngenden Subhaſſattons Patent fol das zur 
Witwe Chriſtina Eliſabeth Siebertſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörige, sub Litt C N. 219. auf ber aten Trift Ellerwaldes gelegene, 
auf 902 Rthl. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, aus 133 Morgen Buͤrgerzins⸗ 
land beſtehende Grundſtuͤck oͤffentlich verfleigert werden. 
: Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf den 28. Juli c, Vormittags um 10 
uhr, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Prätorius, anberaumt, und 
werden die beſſtz und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadegericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gedott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte ater nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Düben Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in Unſerer Regiſtratur inſpicirt 
Elding, den 23. April 1819. a 
Boͤniglich preuß. Stadtgericht. 
f 8 iſt ein neuer N 5 Verben . Si 17 8 f 
r zum Verkauf des der Tiſchlerwittwe Mi 
E gehörigen Grundſtuͤcks No. 5833 hleſeloſt 0 Wicht i 
u er 8 auf 75 24, Juni = 
allhter zu Rathhauſe angeſetzt, welches mit dem Bemerken beka acht 
wird, daß für daſſelbe bereits 233 Rthl. 30 gr, geboten worden. 95 2 5 
Marienburg, den 3 Mit 1819. f 
a Roͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. f 
s 9 . e aueh ni: Subhaſtationspatent Een 55 Fon 
eigen Orte belegenen, zum Amtmann Witti u Nachlaſſe gehoͤri⸗ 
gen N pe . a ir A 
1) ein vor dem Dirſchauer Thore belegene aus auf 164 It. 64 gr. 
9 5 5 1 5 t Pe 5 . ; 8 Fan gi ı20 Rt. 57 gr. 
rhpachtsre | enen Fi⸗ 
85 ſcherkathe auf en ” 2 Sn ver ’ 88 Rt. 69 gr. 
w 4) elne zu letzterer gehörige Wieſe auf 7 Rt. — r 
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gerichtlich gewuͤrdiget, auf Antrag der Erben zum offentlichen Verkauf geſtellt, 
und in den anberaumten Bietungs Terminen, Pa RE 8 
den 25. Juni, „ 
den 24. Juli und x 
| den 26. Auguſt dieſes Jahres, 5 a 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, den Meiſtbietenden jusefihlagen werden. Die 
Tape kaun im hieſigen Regiſtraturzimmer täglich inſpicirt werden. a 
Stargard, den g. Mal 1819. - 
Bönigl. Weſtpreuß. Zreis Juftis:Commiffion. 
ittwoch den 2. Juni c., Morgens um g Uhr, ſoll in Wilhelmswalde 
1 der Nachlaß des daſelbſt verſtordeten Dberjäger Draing, beſtehend in 
„Ringen, Uhren, Kleider, Wäfche, Betten, Pferde, Vieh, Meublen, Haus; und 
Ackergeraͤthe ꝛc gegen gleich zu erlegende Bezahlung in Courant an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verkauft werden. a 
Stargardt, den 20. Mai 18:9, ' 
"Rönigl. Preuß. Kreis Juſtiz Commiſſion. 
Die zum Nachlaſſe des zu Parchau hiefigen Amts verſtorbenen Pächter 
Joſeph v. Noczykowoki gehörigen Inventarleuſtͤͤcke, beſtehend aus 
Pferden, Rindvieh, Schaafen, Schweinen, Betten, Leinenzeug und mehrerem 
Haus- und Wirthſchaftsgeraͤth, ſollen oͤffentlich an den Meiſbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung zur beſſern Auseinanderfegung der Erben, veraͤußert 
werden. f x . 
Wir haben zu dieſem Behuf den Termin rc 
er euer Jen 3 855 2 
in Parchau Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und laden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfähige zur Verlautbarung ihres Gebotts mit dem Bemerken ein; daß der 
Meiſtbietende gegen oben angeführte Bedingung, fefort des Zuſchlags und der 
Empfangnahme der eritandenen Sachen zu gewaͤrtigen hat. 
Berent, den 24. März 1819. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Land gericht. 3 
mäß dem an der Gerichtsſtene zu Bruck ausbängenden Subbaſtotlons⸗ 
Patente ſol das den Hauptmann v. Kauffbergſchen Minorennen zuge⸗ 
hoͤrlge, unter der Gerichtsbarkeit des Landgerichts Bid, e Meile von Dans 
ig an der Dilfee ſehr angenehm belegene Exbpachtsaut Steinberg, welches nach 
der Erbverſchreldung dom 16. Mal 1806 einen Flaͤchenluhalt von 322 Morgen 
254 URutben Magdeburgiſch an Ackerland und circa 95 Morgen Waldung und 
Strauch en halt, nach einer gerichtlichen Tape von 1814 auf 4151 Rthl. ı8 Ge. 
14 Pf. aemürdigt worden iſt, wie ſolches alles auf dieſem Gute ſelbſt, bei dem das 
ſigen Wirtbichatter naher elngefehen urd erfahren werden kann, auf den. An⸗ 
trag des Vormundes unter Genehmigung des Hochloͤbl. Weſtpreuß. Pupillen“ 
Collegii in Terminis den 17. Februar a. & und den 20. April fur. hleſelbſt und 
den 24 Juni 919 peremtoriſchen Termin am Gerlchts⸗Orte im Domafnenamt 
Brück ander weit öffentlich licitirt werden. Es werden demnach befigfählge und 
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ennehmlich zu bezahlen dermoͤgende Kaufluſtige biemit aufgefordert, ſich in ge⸗ 
dachten Terminen zu melden and ihre Gebotte zu verlautbaren und ſoll auf die 
nach Ablauf des Termins einkommenden Gebotte feine Rückſicht genommen, 
fondern der Zuſchlag an den meiſtbletenden Kaͤufer nach erfolgter Senehmigung 
der obgedachten hohen Puppillen⸗Behoͤrde unfehlbar erfolgen. FEB 
Neuſtadt, den 18. November 181g. f ' 
Königl. Weftpreuß: Landgericht Bruͤck. . f 
Nachweiſung der Zolzverſteigerungen in der Boͤnigl. Oberfoͤrſterei Darßlud 
fuͤr den Monat Juni 1819. 
—— . —ñ̃ ———ͥ Dꝗ [— — — ͤ— —— ] ́üw -.ꝛj 
Wochen⸗ Stunde N [Verſamm Platz, wo 
und des lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
Monats- Anfangs unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende ſterei. ſteigerungs⸗ bel gutem zu verſtelgernden 
i 0 Ort bei [Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. f ſchlechtem ſteigert wer; 
N. a Wetter. | den muß. 
— — —3ů —— ———— . e 
8 dſvong bis 11 Muſa Darßlub zerſtreut im Klefern Bau: u. 
e e 1 8 Walde Brennholz. 


Montag ſvong bis 10 Mechau ] Dito desgleichen Eichen u. kiefern 


den ten f : ‚Brennholz 
3] Dito v. 10 bis 1a] Starfin ] Dito desgleichen Eichen, buͤchen u. 
N a ö kiefern Brennholz 
4 Mittwoch von g bis 10 Reckau Reckau desgleichen Kiefern Brenn⸗ 
den gten |. und Bauholz 
5 Dito ſo. 2 bis za] Guewau | Rehda desgleichen desgleichen 
6 Dito von 12 bis das bei Reha am Rehdaſtrom an⸗Mehrere hundert 
} | gefahrene Holz. —. Kiefern⸗ 
: eite. 
7 Dito von a bis 3 das bei Pelzau am Rehdaſtrom an: desgleichen 


gefahrene Holz 
Freitag vong bis 11 Sagorß 
den naten 


zerſtreut im Kiefern Breun⸗ u. 
N f n Dit} bo 
9 Dito ſvon 11 bis i Eafimir 


Sagorß 
alde Bauholz 
Dito desgleichen] desgleichen 


20 Dito von a bis 3 das bel dem Rahmelſchen Eiſenham⸗ 4e Klafter Kie⸗ 

mer am Sagorß Fluß angef. Holz fern⸗Scdeite 

] Montag, von 9 bis 12 Piasnitz Piaßnitz zerſireut im Kiefern Brenn⸗ 
Denen hen Pier gau, 

22 Donnerſtag von g bis 10 i desgleichen Buͤchen Brenn⸗ u. 

den 17ten Hes ꝛc pezettoctin Priettoehin 422 \fiefern Brenn: u. 
2 1 Bauholz. 
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Wochen Stunde PVerſamm⸗ Platz, wo! 
und e lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
Monats | Anfangs unterfoͤr⸗ auch Ber; liegt un des 0 

Tag und Ende ſterel ſtelgerungs bei gutem zu verſtelgernden 
“ Ort bei [Wetter ver Holzes. 
der Verſteigerung. 5 ſchlechtem Afteigert wer⸗ 
a Wetter. den muß 2 
— —— —-—— — — — — — 
130 Donnerſtag von 10 bis 1] Plekelken Przettoczin 2 im Buͤchen Brenn⸗ u. 


den 17ten alde klefern Brenn: u. 
EN | Bauholz 
244 Dito pon za bis ] Lufino Luſino desgl. Kiefern Brenn⸗ 
Pr und Bauholz 
16 Montag von g bis 10 Sobienczitz Sobiengzig| desgl. Buͤchen u. eichen 
Iiden crften i Brennholz 


16 Dito Io. a bis 12] Nabolla | Nadolla [desgleichen] desgleichen 
47 Mittwoch o. 10 bis 1a] Wittomia | Grabau] desgl. | Kiefern Brenn⸗ 


den azſten Ss und Bauholz 
181 Dito von 1 bis 3 Solumbia Zoppot } desgl. desgleichen 
191 Dito von s bis 4 Tuchum Dito desgl. [Eichen Nutzholz 


Darßlub, den 15. Mal 1819. 
a f Rönigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. a 
. Zur dreijährigen Verpachtung an den Meiſtdietenden von Jobanni d. J. 
ob, werden folgende adeliche Güter, als: | 
2) Pinſchin mit feinen Attinentien Kiwitk, Klein-Pinfhin und Rabenthal 
21 Meile von Stargardt entlegen, gegen eine Caution von 600 Rthl. 
baar, oder eine pupillariſche Sicherheit in Papieren In Termino 
den 11. Juni c. in Pia ſchin. 
d) Krangen mlt dem Attinenz Grabowietz, ı Meile von Stargardt bele⸗ 
gen, gegen eine baare Cautlon von 300 Rthl. oder eine pupillari⸗ 
2 She Sicherheit in Papieren 
den 24. Juni c. in Krangen. 8 
c) Einiewo und Lintewfo mit feinen Attinenzten Rokoſtwo und Rogozno, 
2 Meilen von Berent und 54 Meilen von Danzig entlegen, gegen 
eine gleiche Sicherheit auf Höhe von gao Rthl. in Termine 
den 16. Juni d. J. in Liniewo f 


und 
erkauf im Wege der Auction gegen baare Zahlung. 
u in 5 Wiz auf der Straße Bien Conitz nach Danzig, 1 Melle von 
N Schoͤneck belegen in Termino 5 n 
den 18. Junk c. 
einiges, nach dem entwichenen Pächter Maske zuruck gebliebenes 
Mobillar, worunter ſich beſouders eine nur ſehr wenig gebrauchte 
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Engtiſche Chaife mit 3 Fenſtern und grün ſeidenen Vorhängen, auf 
Federn, der Kaſten mit feinem Tuch ausgeſchlagen, vorn und hin⸗ 
ten in Federn haͤngend, befindet, welche ſehr dauerhaft gebaut, nach 
angewandten Kleinigkeiten, als neu anzuſehen, vorzüglich in einer 
großen Stadt brauchbar iſt, und früher 600 Rthl. gekoſtet hat; 
biermit oͤffentlich ausgeboten, und Liebhaber dazu in denen vorbeſtimmten Ter⸗ 
minen eingeladen. 
Kl. Schmantau, den 9. Mai 1819. 
Die Land ſchaftliche Commiſſion. 
Der Verfügung Einer Koͤnigl. Hochl. Regierung zu Danzig vom 70. April 
> zufolge, fol die Graß nutzung in den 2 Morgen 150 UR. Culmiſch, 
gleich 3 Morgen 86 OR. Magdeburgiſch enthaltenden Herrſchaftlichen Garten 
zu Naſſenhuben auf drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Hiezu ſtehet Lerminus Freitags den 28. Mai c, Vormittags, an Ort und 
Stelle an, woſelbſt ſich die Liebhaber einzufinden belieben, und ihre Gebotte 
verlantbaren werden. ; a ER ; 
Oliva, den 10. Mal 1819. 15 f Kreyſern. 
Un Einem Publ cum mit dem Gebrauch der in den hieſigen Rettungs⸗An⸗ 
ſtalten befindlichen Rettungs Werkzeuge bekannt zu machen, werden 
mit denſelben den 28 Mai, Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Bleihofe oͤffent⸗ 
lich Verſuche angeſtellt werden. 
Danzig, den 24 Mai 1819. 
2 Die Direction des Rettungs- Vereins. 
— ne ee Be a N, 
Dlejenigen Hauß- Eigenrhämer, welche Logis für die Herren Dfficiere ge⸗ 
„gen Vergütigung eingeräumt haben, werden bledurch aufgefordert, 
Ihre diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 5. Mai d J. 
auf dem Einquartlerungs Bureau, Langgaffe No. 50%, mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequarriert geweſen find und wie viel Zim⸗ 
mer ſie haben einraͤumen 5 Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 
der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie 
ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewleſen werden. 5 
Danzig, den 6. Mai 1819 ae 
| Die Servis⸗ und Einquartierungs Deputation. = er 
unbewegliche Sachen zu verkaufen 
N Schlapfe No. 966 hinter der Schidlitz außer der Caashgtg gelegen, 
3 „wo feet ge 85 iſt, ſtehet ein a von einen tee 2 ai 
»2 Nutten lang und 37 Ruthe breit, zu verkaufen. Kaufluſtige 
koͤnnen das Nähere daſelbſt erfahren. a ; 


Sa ch e n u tio niren. - 
Mittwoch, den 2. Junt e ee 15 10 Uhr, ſollen auf Verfuͤ⸗ 
gung Eines Königl. Preuß. Wohlläͤblichen Land» und Stadt⸗Gerichts, 
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von denen zur Theodoſtus Chriſtian Frantziusſchen Concurd: Maſſe gehoͤrigen, 
und auf den Holzfeldern an der neuen Mottlau liegenden fichtenen Holzwaa⸗ 
ren, gegen fofortige e in Brandenb. Courant durch oͤffentlichen 
Ausruf verkauft werden, wie folgt: 
746 Stuͤck 3 Zoll 40 Fuß E. Kr. Bohlen. 
N 


9g — 1 440 — 
ig 3 T0... 
62 — 1 „ 40 — Dr. Dielen. 
20 — 11 ů 30 — 5 — 

143 — Futter⸗Dielen. 

5 A Pe 8 

_ 130 — olniſche Dielen. 5 
33 — Maſten von 16 bis za Palm 7e à 82 Fuß 
16 — L̃erchenbaͤume. R 


1 1 56 — graͤhne Spieren. Ber ; 
. Doennerſtas, den 2). Mai 119, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Maͤckier Grundtmann und Grundmann jun im König. Sees Pads 
Bau an den Meiſtbletenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert vers 
ufen: f N 
Einige gattliche Faͤßchen Cephaloniſche ſchwarze Roſienen, welche wegen 
ihrer vorzuͤglichen Süße und angenehmen Geſchmack zu Koch, und 
Bäckereien beſonders zu empfehlen. Be. 
Tyonnerftag, den 3. Juni 1819, Vormittags um 20, uhr, werden die 
Maͤckler milinowski und Knuht an der Brücke beim Theerhofe durch 
öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandb. Cour. verkeuſen : 
20 Stuͤck Maſten 59 bis 77 Fuß lang und 20 bis ag Zoll dick. 
1 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Friſches Varcley Porter à 16 Duͤttchen mit der Bouteille if dei mir zu 
haben, Pfefferſtadt No. 258. N Chriſt. Nollack. 
Um eine. Parthie gute Newcaſtler Steinkohlen aufzuraͤumen, werden ſelbl⸗ 
a ge nach Tonnen verkauft und hier in der Stadt frei vor des Kaͤufers 
Thuͤr geliefert, das Nähere Pfefferſtadt No. 234. : n 
echtes ap de, Cologne, aus der Fabrik von Farina in Cölln, iſt das Kid 
chen mlt Flaſchen zu 14 fl. Danz. Cour., und die einzelne Flaſche 
zu a fl. 15 gr. Danz. Cour, auf dem dangenmarkt No. 491. zu haben. 
ollbebergaſſe No. 1998. ſind noch alle Gattungen Bielefelder kein wand 
uu ſehr billigen Preiſen zu haben. 8 
Eisen geehrten Publieum empfiehlt ſich Unterzelchneter ganz ergebenſt aufs 
neue mit feinem wohl aſſortirten Putzladen, und vorzüglich mit 89 
modernen Mullſtrichen, Italieniſchen Strohbuͤten und achten Kanten; verſpricht 
reelle und prompte Bedienung G. N. Nathan, Breitegaſſe No. 1004 


WIC (Ster folgt die weilte Beilage.) = 


> 


GER = 
Auel Beilage zu No, 42. des nteligeng Blas. 


7 e e ene ere e 
Ssbones trocknes Weiß buchen und Eichen Brennholz iſt zu billigen Prel⸗ 
F ſen zu haben Hundegaſſe No. 14 a er Fr X 
Heländiſch fein Poſt- und Pro- Patria Papler iſt in der Langgaſſe No. 
Ao. Rießweiſe zu ſehr billigen Preiſen zu haben. f 
Einem reſpectiven Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß der größte 
N Theil der Waaren, welche ich in Berlin und Leipzig eingekauft, einge⸗ 
troffen it; ich empfehle mich bei dieſer «Gelegenheit dem Andenken deſſelben 
aufs angelegentlichſte und bitte um geneigten Zuspruch. Perſoͤnliche Gegen⸗ 
wart und eigene ſorgfaͤltiſe Auswahl an den gedachten Dertern, ſetzen mich in 
den Stand, bei mäßigen Preiſen, jeden gefäligen Käufer zu befriedigen. 
Meinen geſchaͤtzten Kunden und Freunden bitte ich ganz beſonders um 
Ihren Beſuch; mit Vergnügen werde ich Ihnen die neuen Waaren zur Au ſicht 
. Dorlegen, ohne gerade auf einen Verkauf zu rechnen, da ses mir ſchon an ge⸗ 
nehm ſeyn wird, wenn Sie A ei Ihrer Aufmerkſamkeit werth fins 
den und Ihnen die Anſicht Ver en macht. ae ) 
Ras * we: * 9 C. & Gerlach, Langgaſſe No 87: 
a Proben⸗Schͤͤſſeln, die eine volkommene Probe halten, ſind zu haben 
61 Schmiedegaſſe No. 891. Hirsch Be a; an 
Einem geehrten Publico empfehle ich mich mit fo eben erhaltenen ganz 
„modernen und vorzüglich geſchmackvoll gearbeiteten Lakkirten Waaren, 
beſſehend in gemohrten Kaffeebrettern, glatt und gemohrten Tafel,, Clapter⸗ 
“und Zwergleuchtern, desgl. Obſt⸗ und Brodkorben, Spucknäpfen, Tee-, Zuk⸗ 
fer: und Tapackskaſt u, Schreibzeugen im neuſten Geſchmack, Wachsſſſock⸗ 
und Cigaro⸗Buͤchſen, Bouteſuen⸗Sraͤger, kichtſcheeren⸗Teller, Strickringe und 
»Strickbeſteche, Pennale und verſchiedenen andere Waaren. Da ich im Stande 
bin auch In dieſen Artikeln aͤußerſt billige Preiſe zu ſtellen, fo erſuche ich auch 
hierin ergebenſt um geneigten Zuſpruch. Zugleich zeige ich hiedurch an, daß 
ich wiederum neue Sendungen von ganz modernen Umſchlagetuͤchern erhalten 
habe. m. D. Klitzkowski, Langgaſſe No. 364 


Bei S. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755, find zu haben: 
„Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen 


zu Pathen⸗ und Confirmationsgeſchenken, imaleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 

bungen, Vermaͤslungen und Jubelhochzeiten, Versicherung der kiebe und Freund⸗ 

s ſchaft, fo wie zur Bezeigung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu 
gelelſeter Dienſte, und zur Aufmunterung für fleißige Kinder und Schüler, 

f Sehr ſVoͤner Karol. Reiß per 3 Pf. au gr. das Pf., beſte Katharinen⸗ 

I Pflaumen ar gr., Koln. Waffer 48 ge. die Flaſche, grauer Mohn 

20 gr. das Pf., Engl. Senf per Berl, Pf. in Blaſen fl. 5, Achter Liverpol. 


> 


+ 
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Perucken Taback ff. 2, Tinte 36 gr. der Halben, leere felfentörde zum Eins 


packen per 3 Stuͤck fl. a. ıc., find Hundegaſſe No. 247. zu haben. 

Folgendes erhält man Hundegaſſe No. 247. des Vormittages: 
a 1 vollſtändiges Goldgrwidit, 10 fl. 1 große und x kleine Electriſier⸗ 
Me ſchine defekt, 16 fl.; 1 Sonnen, Miersetof⸗ 16 fl.; Galantes Sach ſen, 1 fl.; 
Ausführliche Anleitung Europa zu bereiſen, 1 fl. 18 gr.; J Hünners Genealo⸗ 
gifche Tabellen, 14 fl. Fables d’Esope Tom. 2: 20 gr. Curas Franz. Gras 


matik, 2 fl.; Würde des Mannes, Schauſpiel v. Guttenberg, ao gr.; Geſpraͤ⸗ 


che im Reiche der Todten, 5. 6. 16 Band mit vielen Kupfern, 45 fl; Sg ul⸗ 
duch Für Kinder der Landlente, 16 gr.; kiebeshaͤndel Engl. Könige, Herzoge ꝛc. 
ar Sb, 1 fl.; Beiträge zur Kenntniß der Preuß. Juſtiz Verfaſſung v. Sten⸗ 
gel ge Bd., 1. fl. 5 fe don Mainz nau NSlu, fl.; Hellefeld Klementa Ju- 
sis Feudalis, ag gr. Jul. v. Voß eingetroffene Weiſſagungen u. Ir thuͤmer v. 
Archenholtz, Buͤlow und Buchholz, 1 fl.; b. Juſti moral. u. philoſoph. Schrif⸗ 
ten 2 De, 2 fl.; Synchroniſt. Negententaſeln v. Bopp, 1 fl.; Sigbitte und 
ihre ſchoͤne Tochter, fl. 1. 6.; Sammlung vieler Curioſitaͤten yr Th., 24 gr.; 
Grheimniſſe v. 300 pro baten Kunſtſtͤcken, 48 gr.; The present State of Den- 
mark, 1 fl.; Goͤtting. Kalender f. 7788. u 02. v, Lichtenberg, fl. a; Berl. 


Milit. Kalend. 35 m. Kpf., » fl; J. F. W. Jeruſalems Predigten, 1 fl.; 


Institutiones Eogiee & Metaphysicr v. Federus, 16 gr. ; Der wohlerfahrne 
Tadacks Fabrikant, a fl; Preuß. Sammlungen 1. u. 2. Th., 1 fl. 20 gr. 
in mahagoni Pianoforte, von gutem Ton, iſt zu vermiethen oder auch 
zu verkaufen. Näheres Langgaſſe No. 308. 


ei gut conſervirte Pauken werden fur einen billigen Preis in dem Hauſe 


Radaune sub No- 1701. zum Verkauf offerirt, 


IH Sachen ſe zu kaufen verlangt werden. 
8 Weiſſe Apfuͤndige leere Senfglaͤſer, wo möglich rein und mit Pfropfen, 


werden zu 5 gr., halb weiſſe zu 4 gr. geſucht, Hundegaſſe No. 237. 


Wer eine noch brauchbare alte Branntwein blaſe von circa 2 Scheffel Ins 
halt und nach altem Fagçon 83 u verkaufen willens iſt, der 
melde ſteh Alrſtädtſchen Graden gerade Über dem Hausthor No. 435. 
W * einen guten eifemen Geldkaſten je verkaufen hat, findet die Mache 
weiſung eines Käufers Im Königl. Intelllgenz⸗Eomptolr. 


Vermiet hun gem 
Unſeanbe wegen iſt in der großen Hofennähergaffe No. 676. eine Stube 


mit eisnem Heerd und Boden gleich zu vermiethen. Das Nähere 


lbſt. 
% ragen No, 1933. iſt eine Stube mit und ohne Meublen an einzelne 
Herren zu vermiethen, auch werden daſelbſt meſſingene Thee ⸗ und 
Kaffee Maſchlenen, Leuchter und Speſbuͤtten verheuert. 


Feſſcerguſſe No. 146, it eine Stube nach derne mit Meublen zu verm. 


then und gleich in beziehen. 


— 9786 — | 
Toei wcht nett angnililirte Zimmer gegen anahrler. in der belle enge, 


wie auch eine Bedientenstube, sind an Herren Officiese oder an tu: 
bige Personen vom Civilstande entweder zäsamnıen oder einzeln zu ‚wermie- 
then und gleich zu beziehen in dem Hanse Portchaisengasse No 37% 
Eine freundliche Stube nebſt Schlafkabinet, die Aus ſicht nach der Langen⸗ 
5 bruͤcke, iſt mit oder ohne Meubeln an einzelne Perfenen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Das Nähere Bootsmann gaſſe No. 1977. 
Jluf der Schäferei neben dem Schaͤfermalz Speicher, iſt ein groffer wers 
ſchloſſener Hofplatz zum Auflagern von Holz Steink blen, Dachpfan⸗ 
nen u ſ. w. fehr nutzbar, dabel zwei aroffe Remiſen, ein Pierdeſtell und ans 
dere Bequemlichkeit zu vemiethen und ſoſort zu beziehen. In der Johannis⸗ 
gaſſe No 1294 das Nähere des Zinſes wegen. SE 
m poggenpfuhl No. 845, iſt eine obere Vorderſtube mit auch ohne Mo⸗ 
bilien auf Monate an einzelne Herren zu vermtethen. 2 
5 lige Geiſtgaſſe No 935. ſind me rere Stuben im ganzen auch theilweife 
5 zu vermiethen und gleich zu beziehen - 
Cu de Hundegaſſe No. Zet find 2 Studen gegen einander mit Kuͤche und 
Holzgelaß, auch Benutzung des laufenden Waſſers an einen ruhigen 
Bewohner zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. a 
Neugerten No. 524. ſind zwei nebeneinander liegende Stuben, und Stal⸗ 
Be lung für a Pferde an unverheirathete Herren Dfficiere ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 1 / 


Eingetretener Umftände wegen ſiad in der Holzgaſſe No. 28. 2 Stuben, 
beziel Küche, Hausflur, Kammern und Boden zu vermierhen, und ſogleich zu 
eſlehen. Mäpere Nachricht im Hinterhaufe daſelb k. 

An Voerſtädtſchen Graben No. 30, ift eine ſebr freundliche Stube mit der 
Ausſicht nach der Holzgaſſe an einzelne Mannsperſonen zu vermüethen 
und E 5 . — 725 a BE; 

in Saal, zwei Gegenſtuben und Kamin, nebſt Boden und Boderfammer 
8 58 > find im Haufe Holzmarkt No. 89. zu vermiethen, und Julimonak 
zu beziehen. f f 1 
1 Lange markt No. 391. iſt der Vorderſaal an einzelne Bewohner mit oder 
ohne Mobilien zu vermiethen. 5 ee 

Gegen uerernahme der Seroislaſten iſt ein Theil des Hauſes Brodbaͤn⸗ 

kengaſſe No 668. zu wermiethen. 2 f 

Nee N ae 7 . find in dem alf Bun 

o. 508, an anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen, und gleich zu Des 
sehen, Näheres in demſelben Hauſe. 5 = 3 3 a \ 
u; 2 % er i e. er 
66 Bei dem Koͤnigl. LotteriesEinnehmer J. C. Alberti 
1 25 N BDrodbäntengaſſe No. 697: 
bind zur aten groſfen Letterfe in Einer Klaffe, deren Jiehung mit dem 
' 3 


— 9286 — 


2. Juli anfängt, planmaͤſſig ganze Looſe 3 a N Rip und viertel Looſe 16 
Rip: Cour. nebft Planen; ferner 
„ ooſe zur 16ten kleinen Lotterte, ten Hebimgiranf den 7. Sant 
feftgefegt if, à 2 Rthl. 2 gr., Vue! ar Rthl. 1 gr. und olertel 4 12 9 
pf. Courant, und 
Ganze, halbe und urüktel Loose zur beben elaſſen⸗ lotarie, far die 
planmäffien Einfäge jederzeit zu bekommen. 

Sri halbe und viertel kooſe zur aten groffen ‚totteie ; K 60 dil, ’ 95 

Rthl. und 45 Rthl. 
Ganze, eh und viertel Looſe zur 16ten kleinen Batterie 4 2 Reh 2 gar 
gar. und 122 gar Ame 
find täglich in meinem kotterie Conte, hell Seifgafte nu er zu Ba 
ardt. 


blengaſse No. 1035. erhält man in meiſer webe zu den ‚Plans 
mäffigen Einſaͤtzen: e e N 
Looſe zur ı6ten kleinen Lotter, ds £ i 
Looſe zur neuverbeſſerten 40ſten lafenlottrie, 8 3 2 
und auch Looſe zur aten groſſen Lotterie. i Sirgke; 
Einem hohen Adel und reſp. Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß = 
meiner Unter-Collecte, Tagnet No. 21. im Zeichen e S ns 


zu allen Zeiten zur 4oſten Claſſen⸗ Lotterie ganze, balbe und piectef £o0 zu 
8 find, Es bittet um güͤtige Gewogenhelt und zahlreichen Zuſpruch 2 
Hintz, Uatereinnehmer des Herrn Aiberti. 
cn meinem Logis Breitegaſſe No. 1143. bel Herrn Rathke, find zur Joflen 
J Berliner Claſſen Lotterie ganze, halbe und viertel, auch Loofe zur 16ten 
1 Lotterie zu haben. | ieh, 
PR Untereinnehmer von Herrn Rosl. 
Eentbin dungs Anzeigen 
9 friih um halb i Uhr ward meine Frau von einem geſunden Mädchen 
gluͤckuich entbunden. Danzia, d. ag. Mai 819. Joh. Math. Boy. f 
Dee beute Mittag gegen 12 Uhr erfolgte glückliche Ente indung meiner 
Frau von einem gefunden Sohne, zeige ich hiemit ergebenft an. 
"sonen, den 20, Mai 1819. „Adolph Ludwig Engel. 


8 od. effentticher Da n k. 
Ebbe Geſellſchaft achtungswerther Männer, welchen ein unerwartetes eli 
zu Theil g worden, haben uns 100 Athl. in Golde eingeha dak um 
dafür Ide Aegahl Geſargbücher und anderer Schriften, in welchen Geiſt 5 
Herz Nahrung finden zum Gebrauche den hieſigen Schulanſtalten, in melde 
unentgeldlicher Unterricht eriheilt wird, anzuſchaffen, Die Auswahl. derſelben 


iſt nach genommener Ruͤckſprache mit den wohlthaͤtigen Gebern gemacht und 
n ſich die letztern in der Fieiſchule zu Neugarten aufgeſtelt, lbſt 
der Freiſchulleh er, Hr. Schöler, bereits die Grundlage zu einer aͤhulſchen 
Sammlung. gemacht hatte. Wie koͤnnen uns das. Vergnügen nicht verſage 
den edeln Gebern, welche nicht genannt ſeyn wollen, unſern war mſten Da 
oͤffentuch zu erkennen zu geben und ergreifen dieſe Gelegenheit, unſre geliebten 
Mitbürger zu erſuchen, den Aufforderungen ihres Herzens, zur Bildung der 
zahlreichen armen Kinder in un er adt, welchen es an Unterricht Kleidung 
und Hälfsmitteln fehlt, das Ihrige deizütragen, unbedenklich zu folgen und 
wenn fie ſich deshald an uns wenden wollen, von der gewiffenhaftehen Vers 
wendung des BR. m Ab ſicht gemäß ſich Überzeuge zu halten. 
i h 20. 1 1 9 * x re, 5 1 a 8 1 
e 0 ie Schul Deputation. W cn N eg 
2 * 4 
lankbar zeigen wir, hiemſt den Empfang von 2 Tonnen Putziger Bier an 
D weder ie e e Brater⸗Conthitat au dem Wege des Hane 
2} e 


biegen und wifecer mel lan Geſchenk gemacht hük 
2 h 10 1 den 4. i 18190 1 2 > 98 4 rı ern = 
Die Wordeher des Stärniſchen Lolareths = = 
Richter. un Lickfett. Sero. Serlacht. 
E e verlohrne Sachen. 3 8 
a Freitag, den ai. Mai, haben ſich von der Dir ſchauer Weide e Pferde, 
nehmlich: eln Stachelſchimmel, Wallach, friſch geſchnitten, 2 Jahr alt, 
mit einem Stern als Abzeichen; eine ſchwarze Stute, 3 Jahr alt, ohne Abzeis 
chen, verlaufen. Wer dem Eigenthümer Fr. Rellner in Dit ſchau zur Wieder⸗ 
erhaltung die ſer Pferde behülflich iſt, erhält eine dem Werth angemeſſene. Belohnung. 
Sennadend 5 23. Mai Nachmittage if auf dem Wege von der Weiß⸗ 
„ mönchen, hee nach der Ge ruden a e da durchs hohe 
Thot nach dem eil. keichnatus Kirchtofe und gurl. dach der Pfefferſtadz ein 
goldener durchbrochener © Dukaten ſchwerer Ohrring verloren worden. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denfelben gegen 8 Rthl. Douceur in der Weiß⸗ 
mönchengaſſe No, HB zwei Treppen boch nach vorne gegen Vergleichung mit 
dem andern, ſeinem rechtmäffigen Eigenthuͤmer abzugeben. A nnd 5 
% » ‚ 1 . 
Es wird ein Marqurur beim Bidard, der zugleich die Aufwartung vers 
„„ liebt, verlangt. Wer Zeugniſſe feines Wohlverhaktens nachweiſen kann, 
Lem giebt das Königl. Intelligenz Comptoir nähere Nachricht. = 
„wo Hua gs Veranderung. 
„Uvrſce Wobnungeveräͤnderung als Geſindevermiether von der Kuhaaſſe 
No. 916. nach der Korkenmachergaſſe No. 786, zeigen wir einer reſp. 
Hertſchaft ergeben an rer a N IE NIIT a 
W. §. Schramm, Kneshtvater | v. A. Schramm, Geſinde⸗Vermietherin. 
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shared * i un t a d „ 
D. ſut Sale en für kurze ie ee Wocheſtguren⸗Eobt 
net, und mehrere andere Meckwürdigteiten, die die Zettel naher bes 
nen, in n e zu nehmen, lade ich Ein hochgeehrtes Publſkum hie⸗ 
8 n. Das Auen AR t 4 r. und 3 gr.; Kinder zahlen dle 
. 5 Laß hauſen. 
0 K . 
gem meinem RE, Aan e 9 7 55% m, 
zur aten groſſen Lotterie in einer CI 
5 Lane der 5 5 Claſſen Bottefie" und... 
„ söten Heinen Porteri 
bunte, ; ar und viertel Looſe für dle planmäſſigen Einfäge ſtets msn, 
Rotoll. 


iſten 


5 Deer Sachen z u veerdufen. N 


e et Halbchalſe ift ehr einen dilligen Preis zu a. 
Modan Serre im 1 de Berlin giebt darüber nähere Auskunft. g 


| 5 


Bi dem Sifchlermeifkr dene auf de ſeſſerkadt No. 138 And fols 
gende Meublen zu hauen, als: ein polirtes birkenes Bettgeſtell mit 
mahagoni Himmel aus vollem Holz, 2. mehrere Derigefiele ‚mubrrahbere Meus 
blen 9 N billige g ‘ 

rbe und Saher bud el zu kaufen in der bands na 


Pr zu Bari verlangt wir d. f 
e 750 Sitte 10 Külnerveß platte geſucht; weitere Nachricht nu. 
e £0. 524 
e k a un n t ch 
Vo, . eee Königl, gend» 0 tanie werben nach⸗ N 
ſtehende Per ſonen: 

1) Der Johann Chriſtian Eundenberg, im Jahre ı 1784 bier geboren, BR 
cher im Jahre on als Halbmann auf dem Schiffe Delpbin von bler nat; kl⸗ 
verpool gereiſet, dorcher nicht wiedergekebrt, und wahrſchelnlich mit dem Schiffe 
verungluͤckt if, 3 ihm inzwiſchen aus dem Nachlaſſe feines biefigen Bru⸗ 
ders ir Friedrich Lundenberg elne Erbſchaft von etwa 500 Rtbl. dune 
len, auf den Antrag des gertnträichen Laͤchſten Erben des letztern, des Schiffs 9 
Capitalus Johann Daniel R 

2) die Bruder Johann David Tiſcher. geboren den 30. Mal 1780 un 
Daniel Martin Tiſcher, geboren den 11. November 1781, welche in den b 
ven 4795 und 1796 von hier nach England zur See gereiſet, im Jahte ® 


aber die letzte Nachricht aus der Fremde gegeben, und deten Vermögen in et⸗ 
wa a1 Rthl. beſtebet, auf den Antrag ihrer Schweſter Louiſe Tiſcher verehel. 
Schulz als vermuthliche Erbin; FFF 

3) der Andreas Joſeph Pawlowski, geboren den 30, Januar 1775, mehr 
cher vor 36 Jahren von bier nach Amſterdam als Kajuͤtenwaͤchter gereiſet, von 
deſſen Leben und Aufenthalt ſeitdem keine Nachricht eingegangen, und ai 
dieſiges Vermögen 13 R:bl. 45 Gr. Pr. Cour, berrägt, auf den Antrag feiner 
Schweſter Roſina Pawlowska verehel, Gähle, und 8 i 

4) der Mousquetter Philipp Gähte, der im Jahre 1806 mit dem v. Kauff⸗ 
bergſchen Infanterle⸗Regimente von hier 70 Eng marſchirt iſt, und von 
welchem man ſeltdem nichts gehört hat, auf den Antrag feiner Ehefrau Roſins 
eb. Pawlowska , = eh 5 on 
ammt ihren etwanigen ſonſtigen Erbnehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß dieſelben innerhalb 9 Monaten, und ſpätkeſtens in dem I 

rn auf den 29. November a. c., Vormittags um 10 Uhr, f 

vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Jußz⸗Rath Duchhotz angeſetzten Präjudk 
clal⸗Termine entweder perfönlih oder ſchriftlich fi melden, und weiterer Uns 
weiſung gewärtigen; widrigesfalls auf odeserklaͤrung und was dem anhängig 
wider fe erfannt, und die Präcluſton wider die unbekannten Erbnehmer kn An⸗ 
ſehung des hier vorhandenen reſp. Vermögentz ſeſtgeſetzt, die es aber den Ex⸗ 
trahenten der Cltation ausgekehrt werden wied. . 

Danzig, den 0 Januar 1819. 

. Königlich Preuß. Land und Stadtgericht, 


Ze Bier u 

e Schul Erziefungsanfafe in Jenkau bedarf eines oder zwei brauchba⸗ 

D rer Clavlere; die Beſſtzer beider ee melde in deren Vers 

Aufferung geneigt ſind, werden erſucht, ihre Addreſſe und die Bedingungen des 

Verkaufs dem Unterzeichneten ehebaldigſt mitzutheilen. 

Flottwell, 
ater Steindamm, Schleuſengaſſen⸗Ecke Ro. 399 · 


n der Breitgaſſe No. 1042., ohnweit dem breiten Thore, eine Tr hoch, 
J werden wollene Tücher, ſeidene Kleider, Bänder, Spies, Paal 
Stroß huͤthe, Baſthuͤthe, wie auch slacé und Daͤniſche Handſchube⸗ et 
dern u. dgl. Sachen mehrere gewaſchen, ſeidene Zeuge gewaſchen und gerd 
ſchwarze Federn gekraͤuſelt und Frangen gebrannt. 


algen und Striche werden getrllt und gebrannt in der Hundraaffe vom 
8 Fiſcherthor rechter Hand im vierten Hauſe in der dritten Etage. 


In der Muſikhandlung bei ichel HE fogleich ein Tafelfoͤrmiges 
J Pianoforte iu ee 2. Reiche ſt fü 
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2 Meeren fallches Geruͤchten zu widerlegen, mache ich einem Hoch zu verehreu⸗ 
40 den Publico-hiedurch ergebenſt bekonnt, daß ich nach wie vor die chi⸗ 
rurgiſchen Huͤlfsleiſtungen eben fo gerne, als die eigentlich ſogenannten aͤrztli⸗ 
chen (oder iuneren) Küren ͤäbernehmen werde 5 m Otto, 
n der Mediein und Chirurgie Doctor. 


er Obgleich wir unterzelchnete Opkliei unſere Abreiſe auf den aöflen d. M. 
- feſtgeſetzt hatten, fo haben wir, mehrerer Empfehlungen wegen, den⸗ 
noch unſeren Aufenthalt bis zum 2. Juni verlängern müſſen, welches wir Ei⸗ 
nem Hochgeehrten Publico hierdurch ganz ergebenſt bekannt machen. Wenn 
u Einem. oder dem Andern nich etwas von unsern g ae rzͤͤglichen ſelbſt 
verfertigten, für jedes Auge paſfenden, Brillen, die von Kr len, und Kriſtall⸗ 
as geſchliſfen ſind und das Auge wohlthaͤtig conſerviren, ſo wie von unſern 
einfachen und doppelten Lorgnetten in verſchledenen Einfaſſungen, großen und 
kleinen achromatiſchen Perſpectiven, Microscopen Lupen, Leſeglaͤſern, aller Ar⸗ 
ten Spiegel u. dgl. m. gefällig ſeyn ſollte; ſo bitten wir, ſich des Eheſten an 
uns geneigteſt zu wenden.. RN 3 — 
Anſer Logis it bei der Frau Wittwe Zimmermann auf dem ıffen Damm 
. ia, d 5 m. Bernhard & Comp.“ 3 


Da ich mich in mehreren Hauptſtaͤdten Europens aufgehalten, und mich 

jetzt hier etablirt habe, ſo empfehle ich mich Einem geehrten Publice 
ergebenſt in allen möglichen Jouvelier⸗, Gold- und Silber-Arbeiten, nach dem 
neueſten Geſchmack, indem ich auch zugleich die reelſte und prompteſte Bedie⸗ 
nung verſpreche. Hundegaſſe No, 308. i 


Danzig, den a4. Mai 16819. Z. Frankfort, a 
e eee Jouvelier, Gold» u. Silber⸗Arbeiter. 
1122 x a J 


unit - ne 93 pP ö PR 4 8 321 
Bi wem Me ehre und Geld-Counse 
— en 1 
‚nur 9 85 Danzig, den 25. Mai 1819. 
— — —— — —ä 
don, 1 Monat f —:— gr. a Mon f — : — Holl. rand. Duc, neue ge on Cour. 9 f 18 gr. 
— 3 Monat TE 48 EL gr. Lac ae dito Sa — 9 15 - 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito dito Nap. = - = 9. 898 
„ L 70 Tage Joa rr dito dito gegen Münze — - . 
8 Friedrichsd’or gegen Cour. 6 8 3 8r. 
a N — "Münze — — gr. 2 
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Berli e pC. Dm . Tresorscheine i 
2 — 20. am. — 8 Mon. 14 & 1 pC, dm. Agio von Px. ER Münze 72 pCt 


RR 4 U f . 115 ! 14. 


Extraordinaire Beilage zu No. 42. des Intelligenz: Blatts. 


Todes Anzeige. 
Sanft entſchlief am as. Mai, Abends um 93 Uhr, an den Folgen 
einer Bruſtkrankheit unſere innigſt geliebte Tochter und Schweſter, 
Amalia Renata Hildebrand 8 
im aiſten Jahre ihres Alters, welches wir unter Verbittung aller 
W unſern Freunden und Bekannten hiemit anzeigen. 


Die Eltern und Geſchwiſter 


